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Fachgespräch zur Novelle BioAbfV 

Am 22. September 2021 verabschiedete das Bundeskabinett den Entwurf zur „kleinen“ No-
velle der Bioabfallverordnung (BioAbfV). Den Betreibern von Kompostierungs- und Bio-
gasanlagen stellt sich damit die Frage, welche Auswirkungen, Vorteile und erforderlichen 
Umstellungen im Anlagenbetrieb durch diese Gesetzesänderung zu erwarten sind.  

Der 5 Punkte Plan der Bundesregierung zur Reduzierung von Kunststoffen in der Umwelt machte 
eine zeitnahe Umsetzung rechtlicher Maßnahmen erforderlich, die auch die BioAbfV betreffen. 
Von der Diskussion um die Vermeidung von Kunststoffen erhoffen sich auch die Anlagenbetreiber 
Unterstützung durch eine verbesserte, sortenreine Erfassung von Bioabfällen. Doch wie funktio-
niert die Umsetzung dieses gemeinsamen Ziels? 

Dieser Frage ging die BGK bei ihrem Fachgespräch am 18. November zur „Novelle der BioAbfV“ 
nach, indem die Änderung vorgestellt und diskutiert wurden. Hierzu gingen die Referenten und 
der Geschäftsführer auf die betreffenden Punkte ein: 

 Die Einbindung des Abgebers bzw. der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (örE) in die Bi-
oAbfV hinsichtlich der Sammlung von sortenreinen Bioabfällen. 

 Die Einführung eines entsprechenden Kontrollwertes für die erfassten Bioabfälle, bevor sie in 
der Kompostierungs- oder Vergärungsanlage behandelt werden. Hierzu soll auch ein entspre-
chendes Rückweisungsrecht bei stark verunreinigten Bioabfällen für den Anlagenbetreiber ein-
geführt werden. 

 Die Vorstellung der Möglichkeiten um entsprechende Verunreinigungsgrade durch eine Sicht-
kontrolle festzustellen und die ggf. erforderlich werdende Chargenanalyse nach der BGK-
Methode. 

 Die Vorgaben zur Fremdstoffentfrachtung vor der biologischen Behandlung. 

 Die Erweiterung des Geltungsbereichs der Verordnung von der Düngemittelanwendung in der 
Landwirtschaft auf alle Bioabfälle die bodenbezogen verwertet werden. 

 Die Unzulässigkeit von biologischen abbaubaren Werkstoffen (BAW) in der Bioabfallverwer-
tung, bis auf wenige Ausnahmen. 

In dem zweistündigen Onlineformat konnten sich die Beteiligten einen ersten Überblick zu den 
möglichen Auswirkungen der Novelle verschaffen und im Chat darüber diskutieren. Es bestätigte 
sich, dass die Inhalte des Kabinettsentwurfes deutliche Auswirkung auf die Erfassung und Be-
handlung von Bioabfällen in den Kompostierungs- und Biogasanlagen haben werden und noch 
viele Fragen zur Umsetzung offen sind. 

Quelle: H&K aktuell Q42021, S.6-7 : Karin Luyten-Naujoks (BGK e.V.) 

https://www.bmu.de/download/5-punkte-plan-des-bundesumweltministeriums-fuer-weniger-plastik-und-mehr-recycling


Über den endgültigen Verordnungstext wird der Bundesrat voraussichtlich noch im Frühjahr 2022 
entscheiden. Während die Änderung des Geltungsbereichs bereits ein Jahr nach der Verkündi-
gung in Kraft treten wird, ist für die Umsetzung technischer und vertraglicher Maßnahmen (neuer 
§2a BioAbfV) ein Zeitraum von drei Jahren eingeräumt worden. Die BioAbfV wird somit auch 
künftig die Branche intensiv beschäftigen, was seitens der BGK in Praxisseminaren, FAQ’s etc. 
weiterhin begleitet wird.   
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